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Biologisches Pflanzenschutzmittel gegen Nematoden

Bayer und Ecospray treffen Vertriebsvereinbarung

Bayer hat eine exklusive Vertriebs-
vereinbarung mit dem britischen 
Unternehmen Ecospray zur Vermark-
tung eines flüssigen Nematizids auf 
Knoblauchbasis getroffen. Das Pro-
dukt ist eine biologische Alternative 
zu synthetischen Pflanzenschutzmit-
teln gegen Nematoden im Gemüse- 
und Kartoffelanbau und erweitert 
das Angebot biologischer Pflanzen-
schutzalternativen für den Gemüse- 
und Kartoffelanbau in der Europä-
ischen Union. Bayer vertreibt das 
Nematizid ab 2026 unter der Marke 
Velsinum in Europa, dem Nahen 
Osten und Teilen Afrikas (EMEA). 

Jens Hartmann, Geschäftsleiter 
der Region EMEA in der Bayer-Di-
vision Crop Science, erklärte: „Vel-
sinum wird Teil unseres bewährten 
Portfolios biologischer Lösungen und 
ergänzt Innovationen wie Velum, 
BioAct, Nematool und Terra MG.“

Ecospray hat mit seiner Expertise 
im Bereich der natürlich vorkom-
menden bioaktiven Verbindungen 
im Knoblauch effektive Pflanzen-
schutzmittel entwickelt, die die natür-
lichen nematiziden Eigenschaften 
von Knoblauchextrakt nutzen. Das 
Ergebnis sind sichere, wirksame und 
rückstandsfreie Produkte. (mr)�

Innovative Technologie zur enzymatischen Veresterung

Thyssenkrupp Uhde und Novonesis kooperieren

Die Veresterung spielt eine ent-
scheidende Rolle in der oleochemi-
schen Wertschöpfungskette, indem 
sie natürliche Fettsäuren in Ester 
umwandelt. Diese biobasierten und 
biologisch abbaubaren Ester werden 
in einer breiten Palette von Alltags-
produkten genutzt, u. a. für Lebens-
mittel, Körperpflege, Haushaltspflege 
und in technischen Anwendungen.

Thyssenkrupp Uhde und Novo
nesis haben nun eine Technologie 
zur enzymatischen Veresterung 
entwickelt. Die Uhde-Enzymatic-
Esterification-Technologie senkt den 
Energieverbrauch und verbessert die 

Produktqualität durch umweltfreund-
liche Biokatalyse. Der Schlüssel dazu 
liegt in wettbewerbsfähigen Kosten 
für den Einsatz des Enzyms.

Das enzymatische Veresterungs-
verfahren wurde von Uhde entwickelt 
und nutzt die maßgeschneiderten 
Enzyme von Novonesis als Kataly-
satoren anstelle herkömmlicher che-
mischer Katalysatoren wie anorgani-
sche Säuren oder Katalysatoren auf 
Metallbasis. Dieser innovative Ansatz 
arbeitet bei niedrigeren Temperatu-
ren, was zu erheblichen Energie- und 
somit Treibhausgasemissionseinspa-
rungen führt. (mr)�

Full-Service-Instandhaltung zur Steigerung der Anlageneffizienz

Bilfinger wird Partner für UPM Bioraffinerie in Leuna

Bilfinger startet mit UPM Biochemi-
cals in einen Sechs-Jahres-Rahmen-
vertrag für die umfassende Instand-
haltung der im Bau befindlichen 
Bioraffinerie am Standort Leuna. 

In Leuna errichtet UPM Biochemi-
cals die weltweit erste Bioraffinerie 
zur Herstellung von Biochemikalien 
auf Basis von Laubholz. Als Lösungs-
partner für die Wartung aller beteilig-
ten Gewerke sorgt Bilfinger für den 
langfristig effizienten Betrieb der 
Anlage. Die Bioraffinerie soll bis Ende 
des Jahres in Betrieb genommen 
werden und künftig rund 220.000 t 
Grundchemikalien jährlich produzie-

ren, um nachhaltigere Ausgangsmate-
rialien für die weitere Verarbeitung zu 
unterschiedlichen Folgeprodukten für 
die unterschiedlichsten Anwendungen 
bereitzustellen.

Bilfinger erbringt alle beauftragten 
Instandhaltungsleistungen aus einer 
Hand – von der Anlagen-, Maschinen- 
und Elektrotechnik bis hin zur Mess-, 
Steuerungs- und Regelungstechnik 
sowie Analysentechnik. 

Bilfinger ist auch bereits Lösungs-
partner für die Biochemikalienherstel-
ler Metsä Fibre und für Circtec, deren 
einzigartige Technologie Altreifen in 
Biokraftstoffe verwandelt. (mr)�

Produktion von grünem Wasserstoff im Chemiepark Delfzijl

Evonik und VoltH2 schließen Partnerschaft 

Evonik kooperiert mit dem niederlän-
dischen Unternehmen VoltH2, um die 
Produktion von grünem Wasserstoff 
im Chemiepark Delfzijl voranzutrei-
ben. Gemäß einer Vereinbarung wird 
VoltH2 einen 50-MW-Elektrolyseur 
in der Nähe der Wasserstoffperoxid
anlage von Evonik errichten. Der 
Essener Chemiekonzern wird dann 
einen signifikanten Teil seines Was-
serstoffbedarfs aus dem Elektrolyseur 
beziehen, der Ende 2027 in Betrieb 
gehen soll. 

Die Anlage von VoltH2 wird die 
erste grüne Wasserstoff-Wasserelek-
trolyseanlage im industriellen Maß-

stab im Norden der Niederlande sein. 
Mittelfristig wird der verbleibende 
Wasserstoffbedarf von Evonik weiter 
durch die eigene konventionelle Was-
serstoffproduktion vor Ort gedeckt. 
Diese Lösung wird eine ununterbro-
chene Versorgung gewährleisten, bis 
die Kapazität für grünen Wasserstoff 
wächst, um den Bedarf jederzeit voll-
ständig zu decken. 

VoltH2 wird zudem eine Tube-Trai-
ler-Tankstelle auf dem Gelände von 
Evonik errichten. Der Wasserstoff in 
den Tube-Trailern wird den anderen 
Kunden von VoltH2 rund um die Uhr 
zur Verfügung gestellt. (mr)�

Materialien für PEM-Wasserelektrolyse und Elektrokatalysatoren

Heraeus kooperiert mit Jolt, Smoltek und Mattiq

Heraeus Precious Metals arbeitet mit 
Partnern an neuen Katalyseverfahren.

Die Partnerschaft mit Mattiq aus 
Chicago, IL, USA, baut auf der lau-
fenden Zusammenarbeit zwischen 
beiden Unternehmen auf. Diese soll 
nun auf neue Anwendungen in der 
Elektrokatalyse ausgedehnt werden, 
um neue Elektrokatalysatormateria-
lien mit niedrigem Iridiumgehalt für 
die Herstellung von PEM-Wasserelek-
trolyseuren zu entwickeln. 

Auch bei der Kooperation mit 
Smoltek aus Göteborg, Schweden, 
steht die Iridium-Effizienz in PEM- 
Elektrolyseuren im Fokus 

Der Hanauer Edelmetallspezialist 
hat zudem eine Absichtserklärung mit 
dem spanischen Unternehmen Jolt 
Solutions unterzeichnet, das auf die 
Beschichtung metallischer Katalysa-
toren für elektrochemische Anwen-
dungen spezialisiert ist. 

Gemeinsam wollen die Partner die 
Nutzung von Platingruppenmetallen 
für die Protonenaustauschmembran-
Wasserelektrolyse (PEM) durch Ein-
satz der Sparkfuze-Technologie von 
Jolt optimieren. Dank der Technolo-
gie entstehen Oberflächen mit hoher 
katalytischer Aktivität und Haltbar-
keit. (mr)�

KI-gestütztes Asset Performance Management

Yokogawa und UptimeAI schließen Partnerschaft

Yokogawa und UptimeAI haben eine 
strategische Partnerschaft inkl. einer 
Kapitalbeteiligung von Yokogawa an 
UptimeAI vereinbart, um das Asset 
Performance Management in Indus-
trieanlagen signifikant zu verbessern. 

UptimeAI ist ein indisch-amerika-
nischer Anbieter einer KI-gestützten 
Plattform zur vorausschauenden 
Identifikation und Lösung betrieb-
licher Störungen. Die KI-Plattform 
wird in den OpreX Asset Health 
Insights-Service von Yokogawa inte
griert. Die kombinierte Lösung ermög-
licht es Unternehmen aus Branchen 
wie Öl & Gas, Chemie oder Energie, 

ihre Anlagenleistung, Zuverlässigkeit 
und Wartung nahtlos zu optimieren.

Die kombinierte Lösung vereint die 
Funktionen von OpreX Asset Health 
Insights als OT/IT-Datenplattform 
mit den führenden Modulen von 
UptimeAI – AI Expert: Generative AI 
und AI Expert: Reliability & Process. 
Damit erhalten Anlagenbetreiber 
einen leistungsstarken KI-Assistenten, 
der auf fortschrittlichen LLM-basier-
ten KI-Agenten, Fachwissen, selbst-
lernenden Workflows, Wartungs-
analysen und einer umfassenden 
Modellbibliothek für Industrieanlagen 
basiert. (mr)�
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